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Die Merrigel gehoͤren gewiſſertnaßen zu den Conchylien , denn ſte haben eine harte ſteinar⸗
tige Schale , wie Schnecken, welche jedoch , ſo lange ſie leben , mit beweglichen Stacheln ,
eben ſo wie die Haut eines Igels beſetzt iſt ; davon ſie auch die Benennung haben . Sie ſind
plattrund , beynahe wie eine Zwiebel geformt , und man hat ſie bon det Groͤße einer Ruß bis
zum Umfange des groͤßten Apfels . Sie wohnen auf dem tiefſten Meeresgrunde in allen
Welttheilen , und naͤhren ſich von Serpflanzen und kleinen Inſekten . Einige Sorten ſind ,
geſotten wie die Krebſe, eßbar , mehrere aber ſind giftig , und taugen nicht zum Speiſen .

Es gibt Meerigel von verſchiedener Groͤße, Form und Farbe z. E. rothe ( Fig . 1) ;
gruͤne ( Fig . 2 . 5. ) ; gelbe ( Fig . 6. ) ; braune ( Fig . 3. 4 . ) ; und dergleichen mehr . Bie
Figur 5 und 6 zeigt , wie ſte lebendigz ausſehen , wenn ſte noch ihre Stacheln haben , denn ſo⸗
bald ſie ſterben , laſſen ſie ihre Stacheln fahren ; und dann ſehen ſte aus wie die Fig 1. 2. 3 .und 4 ſie zeigt . Ihre Schale erſcheint dann mit lauter kleinen oder groͤßern Waͤrzchen be⸗
ſetzt , auf welchen eigentlich die Stacheln ſtehen . Jede Schale hat zwei Oeffaungen oder

Loͤcher , eins oben auf der Woͤlbung des Apfels , Fig . 3 und 4. ) dies iſt ſein After ; und eins
unten auf der platten Seite , welches rund herum mit kleinen Zaͤhnchen beſetzt, und ſeinMund iſt . 8

Die Stacheln find , nach den verſchiedenen Sorten von ſehr verſchiedener Form wie Fig . 7
8 . 9 . 10 und 11 zeigt . Sie ſtehen , wie gedacht , auf den Waͤrzchen der Schale , wie man an
Fig . 7 und 8 . ſehen kann ; und ſind eben ſo verſchieden von Farben als die Schalen ſelbſt ; denn
es gibt weiße, rothe , gruͤne , braune , ſchwarze und gelbe . Sie dienen dem Thiere ſowohl zufeinet Vertheidigung als auch zum Gehen ; denn es kann die Stacheln niederlegen und in die
Hoͤhe richten . Zum Gehen dienen ihm ſonderlich die laͤngſten Stacheln an der untern Flaͤche ,die es entweder zugleich oder eine nach der andern fortſetzet ; welches eben ſo ausſieht , als wennein Menſch auf Kruͤcken geht . Auf dieſe Art koͤnnen ſie , zumal auf feſtem Grunde , ziem⸗lich geſchwind fortkommen ; niemals aber findet man , daß ſie wie eine Kugel rollen , obgleichfie beinahe rund ſind . Sie widerſtreben vielmehr ſogleich dem Rollen mit ihren Stacheln ,wenn ſie durch Gewalt umgeworfen werden .
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